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46 Schwickert. Die Wirkenakeit der Sockriegfährung etc. 


Sollte dieses Ausmass nicht einmal zu den bescheidensten Zielen 
einer strategischen Defensive unserer Küste genügen, dann würde 
der kommende Krieg unsere Flotte auf dem Standpunkte sehen, von 
welchem der grosse Philosoph des Krieges sagt: 

„Wo das Missverhältnis der Macht so gross ist, dass keine Be- 
schränkung des eigenen Zieles vor dem Untergange sichert, oder die 
wahrscheinliche Dauer der Gefahr so gross ist, dass selbst die spar- 
samste Verwendung der Kräfte nicht mehr an's Ziel führen kann, da 
wird oder soll sich die Verwendung der Kräfte in einem einzigen 
verzweifelten Schlage zusammenziehen: der Bedrängte wird die höchste 
Kühnheit als die höchste Weisheit betrachten, und wenn ihm kein 


Erfolg werden soll, in einem ehrenvollen Untergange das Recht zu | 


künftiger Auferstehung finden.” 















































62 Zernin. Das Artillerie-Museum in Paris. 


werden auf lange Zeit genügen, um das Museum auf der Höhe des 
gegenwärtigen wissenschaftlichen Ranges verbleiben zu lassen. 


Den Ausführungen des Obersten Bernadac haben wir nur 
wenige Worte hinzuzufügen. Auch wir können nur wünschen, dass 
das Artillerie-Museum in Paris im Interesse der Künste und der 
Wissenschaften, an denen alle Völker lebhaften Antheil nehmen, sich, 
nachdem es ein volles Jahrhundert in so angesehener Art bestanden 
hat, auch ferner in gleich schöner Weise entwickeln möge. Ebenso 
schliessen wir uns dem vom Conservator des Museums in Gent, 
van Duyn, geäusserten Wunsche an, dass recht bald ein an guten 
Abbildungen reiches Werk über die wertrollen Sammlungen des Museums 
im Buchhandel herausgegeben werde, wozu ja wohl die Zeichnungen des 
berühmten Künstlers Meissonnier wieder benützt werden könnten. 














































































































100 Masser. Der Feldzug 1796 in Deutschland etc. 


— in seiner Hand — lange Zeit dem grossen Corsen allein Achtung 
einflösste. 

Nicht nur äusserlich hat der Erzherzog Carl die Armee um- 
gestaltet, er hat sie auch moralisch bedeutend gehoben. Wohl er- 
kennend, dass der Geist einer Armee nicht durch zündende Worte 
allein, sondern vor allem durch gesunde Einrichtungen gefördert wird. 

Die Spuren seiner zweckbewussten Schöpfungen finden sich noch 
heute. Ihr und sein Geist möge in der Armee fortleben! 






































Lehren und Lernen in Anwendung auf das Studium der Taktik. 115 


Gefabr im Kriege ähnliches Gefühl anzusehen sei, ist unrichtig, denn 
es gab und gibt vielleicht noch Herren, welche leichteren Herzens 
eine feindliche Batterie stürmen würden, als im Frieden ein Thema 
zu machen oder eine Übung zu commandiren. Was man gut 
machen soll, muss man auch gern machen. Die noch zum 
Theile vorhandene Schen vor den Übungen muss daher gänzlich 
schwinden, sollen dieselben als taktisches Bildungsmittel die ver- 
diente volle Bedeutung gewinnen, soll auch auf diesem praktischen 
Unterrichtsfelde in jeder Beziehung der richtige Zusammenhang erzielt 
werden zwischen lehren und lernen. Ir. 







































































































































































































































































































226 Volkmer. 


Den beiden Erperimentatoren gelang schon bei 
sm 14, Jänner die Aufnahme des Knoc 
liehan Hand; das Aufnahmeresultat wurde noch 
von Dr. Eder in der von mir präsidirten « 


Figur 4. Reseltat der directon Anfnahme auf Gins (Negativ Im gamühnildkke 


Wiener photographischen Gesellschaft zur Ansiehb wo 
besprochen, Die Figur & ist das Aufnuhmeresuliat, wie ex die 
platte zeigt, die Figur 5 die von der Aufnahme abgenommiene 


die orstere Figur ist somit im Sinne dor gewöhnlichen 




















as Voikmer, 


nlichsten Tage, d. i um 15. Jänner 1896 
dieser Aufnahme etwas verkleinert ist in der Fi 
Man sieht in diesem Bilde die Knöchelchen der 
nach innen verkrümmt, bee 
Schuhwerk tragen, häufig vorzukommen pflegt, 





Figur & Direete Aufnahtne eines linken Furmas (Negativbild]. 


Ausgezeichnete, noch viel exactere und detaillirtere Romliat 
solcher Aufsahmen von Dr. Eder und Professor Valenta sind ze 
A ausgestellt. Ich unter diesen Aufnalimerssnltaken uul 
die Copie der A ne von torschiedenen Stoffen aufmerksam, wit 
Aluminium, Zink, Blei, Silber, Kupfer, von diversen 
von denen hartes Holz weniger und weiches Holz mehridi 
ist und bei letzterem auch dio Holzfaserstructur sich va 

bei 

















lässt: bei Bergkrystall kommen dio X-Strahlen besser durch als 
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Schweben erhalten wird. Mit Hilfe dieser 
Rıponirkammer leicht heben und senken, 

Ist die Glasplatte mit dem Negativen, 
Diebtigkeit haben sollen, im Rahmen eingesetzt, 
“sposition statt, indem zwischen Negatir und 







































Figur 16. Emallvorfahren anf Zink, 
"Prof WC, Bäntgon in Würsbarg. 


im Wosserbade auf 100*C. erwärmt, dann wird 


n 60cm* von dieser Lösung mit 3:59 trockenem 
in 30cm* Wasser gelöst wurde, vermischt nnd 








250 Volkmer. Mittheilangen über neuere Arbeiten ete. 


Firma Rohrbeck’s Nachfolger, Herrn Obermayer, welcher die 
Röntgen-Installation und die vorgenommene Aufnahme besorgte, für 
ihre Mühewaltung. 

Ich schliesse hiemit meine heutigen Ausführungen und lade 
nunmehr die verehrten Anwesenden ein, die gemachte Röntgen-Auf- 
nahme, sowie die zur Ausstellung gelangten Druckresultate und 
sonstigen Objecte einer aufmerksamen Besichtigung zu würdigen und 
damit über das Mitgetheilte und Vorgeführte aus eigener Anschauung 
sich ein Urtheil zu bilden. 

Hoffentlich wird es mir auch im kommenden Jahre wieder vergönst 
sein, über neuere Thatsachen und Fortschritte auf dem Gebiete der 
graphischen Künste zu berichten. 














































































































































































































Suwarow's Zug durch die Schweiz. 347 


n Willen seiner Offieiere und sucht nur mehr den Rest seines 
eres zu retten. 

Drei Wochen hatte dieser Zug unter beständigen Gefechten, 
strengungen und Entbehrungen gedauert und dem russischen Feld- 
mn etwa ein Drittheil seines Heeres, den grössten Theil seiner 
de und alles Geschütz gekostet. 

Kommen diese Verluste auch jenen einer verlorenen Schlacht 
ich, war auch die ganze Anlage dieses Unternehmens verfehlt, weil 
tnur auf die furchtbare Energie des greisen Helden gegründet, der 
ht gewillt war mit unüberwindlichen Hindernissen zu rechnen: so 
gt „Suwarow's Zug durch die Schweiz“ doch, wessen ein ver- 
wmendes, blind gehorchendes Heer unter eiserner Leitung fähig ist. 


28* 

































































Das zukünftige Fellsssckisr 




































Iauer sein! Wenngleich ein Ges 
Medeartikel in Betracht gezogen 
duch epochenweise derart. dass «= 
kültnisse passendes System ©: 
beikt obnebin nur ein r 
aufrecht. dass „sich Eines nich 
Es geht nämlich für 
tirungen. wie sich deren ber 
wendig erwiesen. das Geschütz „auf 
zu srlchen Adaptirungen 
und Fahrbremse. die Herst« 
aus den cm Feldgeschützen M. 
yalrer- und Einführung der ra 
dazugebirigen Brandelr 
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üe Einführung des D 
schiessens mit Aufsch! 
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bilden hätten. wodurch der 
&00 Schritte wirksam. ganz 
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eines 28cm langen Hil 
weiterung des Bereiche: 
ohne Umstecken der 
Aus dem Flach. 
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Feuerschnelligkeit nur von der S2hr 
si Wie beim Repetirgewehre 
sätzung der zulässigen Feuers-h 
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wenig besorgen, wie die Infart- 
gewehres. Ja. man zieht 
dass bei Einführung der 
Sehnellfeuer. wenngleich vi«! 





überraschenden Angriffen. au: der Ha: 
und der feuerleitenden Cfüciere. : 
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entsprechenden Beobachtun; 

Ein jüngerer Militär-Sch 
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Kriege gesetzt sehen mich 
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für künftige Kriege in Auscicht zencnmen wird, m 
























































396 Witsch. Das zukünftige Feldgeschüts und die Schnellfeuer-Kanonen. 


Eines dürfen wir nach altvaterländischer Art im vorhinein als 
feststehend betrachten: die Armee darf, kommt nar einmal diese 
hochwichtige Frage in Fluss, der Ausgestaltung unseres Zukunfts- 
Feldgeschützes beruhigt entgegensehen. Alle massgebenden Factoren: 
unsere so bewährte, stets initiativ thätige Heeresleitung; die seit jeher 
in den denkbar besten Händen liegende, sprichwörtlich warme Ver- 
tretung unserer schönen und ernsten Waffe; die Taktik, die Technik; | 
sie Alle arbeiten harmonisch und zielbewusst Hand in Hand ; mögen nur 
die hiefür erforderlichen Jahre ungestörten Völkerfriedens, und die Haupt- 
sache, die materiellen Mittel in genügendem Masse vorhanden sein; 
gleichzeitig aber eine den heutigen Verhältnissen vollkommen ent- 
sprechende „Organisation“ der Feld-Artillerie platzgreifen! 


Hermannstadt, im März 1896. 


















































































422 sky. Die Schlacht 


Warnery, „Feldzöge Friedrichs IL, Königs von Preussen“, 

Alt, Premier-Lientenant. „Das kön. preussische stehende Heer“. 

„Geschichte des 1. brandenburgischen Dragoner-Regimenten Nr. 2" 

„Geschichte des brandenburgischen Kürassier-Begimentes Nr. 6°. 

„Geschichte des Colberg schen Grenaäler-Bagtmenten Nr. 9 
iogsgeschicht 


J vH 

(Ci ta) „Nachrichten ud Betrachtungen über die Thaten und Schickeils; 
Beiterei 1838*, 

Müllwerth-Gärt: 

Rühl's und Kaus 






Clausewitz, „Strategische Beleuchtung 
Münnich, Friedrich dem Gro: 
Napoleon I, „Übersicht der Kriege Friedrich - 
Ps. „Militärische Briofe eines Verstorbenen an seine noch lobeuden 
Sporschil, „Geschichte des Sobejährlgen Krieges-, 
Kugler Franz und Adolf Menzel, „Geschichte Friedrich's des Gr! 
























































VEREINS-CORRESPONDENZ. 


Nr. 1896 





VEREINS-NACHRICHTEN. 


Rechenschafts-Bericht 
für das 
Jahr 1895 
erstattet der 


| IL ordentlichen Generel- Versammlung des Wiener militär- 
wissenschaftlichen und Casino-Vereines 


vom 


Präsidium des Vereines. 


Orpan der müit.missenschaftl, Vereine. LIL. Band. Vereine-Correspondens, 1 











Vereins-Correspondenz. 5 


Abschlusses für das Jahr 1895. 
Conto. 





Ausgaben 








Wohnungsmiethe . . 2... . BE areas 
Zeitschriften-Cono . 2220er 
Belletristische Abtheilung der Bibliothek . 

Gesellige Unterhaltungen . . . . . ee ee 
Beleuchtung . 2 2.2.22. ge 
Beheizung 2 22 2 onen. 
Bemuneratin . . 2 2220 ee 
Gehalte und Bekleidung der Dimer. ..... . 
Nachschaffungn . . 22 22220 enee 
Nenjahr-Gratificationen . . 2 22220 
Drucksorten . 2 20 rennen 
‚EOrbO:. Go. At RR ige Se a kamera 
Kanzleispesn . . 2. 22.2. . ee 
Gewöhnliche Regie-Audlagn . 2 2222.22. 


Beitrag für die wissenschaftliche Abtheilung von 
den Mitglieder-Beiträgen . . . . . . 


Divre .2.22.% 


In den Reservefonds übertragen . . 





























Vereins-Correspondenz, 7 


Die Vereinssäle wurden, wie folgt, benützt: 

an 16 Abenden zu wissenschaftlichen Vorträgen, 

n„ 6 er „ musikslischen Aufführungen, 

n 5 Fe „ Militär-Musik-Concerten und 
Tombola-Spielen, 

„* ri „ Bällen und Tanzkränzchen, endlich 

» 21 P n geselligen Zusammenkünften 
der verschiedenen Officiers-Corps. 


Wien, am 31. December 1895. 


Eduard Freiherr Handel-Mazzetti m. p. 
k. und k. Feldmarschall-Lieutenant. 





Vereins-Correspondenz. 9 


das Jahr 1896. 














Einnahmen 


Casino-Conto > 


Cassa-Baarrest am 1. Jänner 1896 . 
Beiträge der Mitglieder . . 2... . . 183.500 | — 
Beiträge der Mitglieder mit derspeciellen Bestim- 

mung zur Anschaffung belletristischer Werke| 6001 — | — 
Spillgelder onen] 800 — 
Sparcassa-Zinen . 220.2... 10] — 


Erlös für abgegebene Zeitschriften . . . .| 1401| — 
Wohnungsmiethe . . 2 2 2 2 2.2 2.2.1. 118.000 
Zeitschriften-Onte . 2 22.22... .] — || 800 
Belletristische Abtheilung der Bibliothek. .| — |—| 1.150 
Gosellige Unterhaltungen . . 2.2... .| — |—| 2.800 
Beleuchtung. 2222000... — || 3.000 
Beheizung © 2 2m || 600 
Romuneratim . 22 ann. || 840 
Gehalte und Bekleidung der Diener... . .| — |—| 3.000 
Nachschaffungen . 2.22.2202... — || 3.300 
Neujahr-Gratificationen . ER I — |- 40 
Drucksorten, Porto und Kanzleispesen.. . .| — |- | 400 


Gewöhnliche Regie . . 2» 2.2... 2 ee 868 


Divanseı 2.0.4 a: 5200 
Von den Mitglieder-Beiträgen für die wissen- 
schaftliche Abtheilung . . . . » - 





Summe des Casino-Conto . . 








Gesammt-Summe . |52.718| 52 |52.718 
























































I 
Organ der milit.-winsenschaftl. Vereine. LIT. Band. Vereins-Correspondens. 2 


















































Vereins-Correspondenz. 72 


„Einuss der modernen Technik auf] Oberst Victor 
[üie Verpflegung der Heere im KriegelTilschkert des techni- 
mit Brod und Fleisch“ schen Militär-Comite. 


„Über Torpedo“ Linienschiffs-Fähnrich 
Franz Freiherr von 
Preuschen 


„Die elektrische Vorfeläbeleuchtung* [Hauptmann Karl Exle 
des Inf.-Reg. Nr. 22 


„Über montenegrinische Kriegführang|Hauptmann Joseph Schön) 
ind Yaktike des Generalstabs-Corps. 

„Über elektrische Eisenbahnen“ [Hauptmann Karl Exle 
les Inf.-Reg. Nr. 22 





In den militär-wissenschaftlichen Vereinen zu Bilek und Czernowitz haben in 
den Wintermonaten 1894/95 Vorträge nicht stattgefanden; der militär- 
wissenschaftliche Verein zu Bihat wurde im Frühjahre 1895 aufgelassen. 





Organ der millt..winsenschaftl. Vereine. LIL. Band. Verelna-Correapondene. — & 



































































































































































































































































































































Bücher-Auzeiger. 





Wien. 16. Gebunden in Leinwand. 





Silberer, V. Turfbuch für 1806. 
4 fl. 50 kr. 

Sohlern, Dr. E. Freiherr von. Die Erkrankuı 5 Mage 5 und Dürmes für 
den Laien gemeinverständlich dargestellt, Leipzi; 8. 111. 80 kr. 

Start 1895, enthaltend die im Juhre 1895 in en und Dänemark ge- 
laufenen Flach-, Hindernis- und Trabreunen, Berlin 1896. 12. 90 kr. 

Strantz, V. v. Das internationale „Rothe Kreuz“. Mit einem Bildnisse, 
Berlin 1896. 8. 60 kr. 

Strasser, Dr. A. Umschläge, ihre Wirkungs- und Anwendungsweise. Mit zehn 
Holzschnitten. Wien 1896. 8. 50 kr. 

Sumifiski, Premier-Lieutenant, Graf, Die eigenen Offieierspforde in der Armee. 
Hippologisch- -eavalleristische Betrachtungen. Mit Figuren. Berlin 186. 8, 











Svotlin, „Dr. W. Die Frauenfrage und der ärztliche Berut. Wien 180. 
10 kr. 





Temmink D Dr. Ch. Was ist Orthopädie? und Wer ist ein Orthopär 
8. 30 kr. 

Thary, A. Maröchalerie. Avec 303 figures. Paris 1895. 12. Curtonirt 3 fl. 

'Thomalla, Dr. Über die Behandlung kranker Füsse mit einer hy ‚hen 
Doppelsohle. (Aus: „Reichs-Medieinal-Anzeiger*.) Leipzig 1896 8. #0 kr. 

Torger, Zahnarzt O. Die Ilyyiene des Mundes, insbesondere die Pflege und 
Erhaltung der Zähne. Prag 1896. 12. 50 kr. 

Trosseille, A. Le ınedecin et les mdieaments el 
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